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MATRATZENBERATUNG
MIT RÜCKENMESSUNG

Ihr Termin 05545 6312
Di.–Fr. 10–17Uhr, Sa. 10–14Uhr,Mo. geschlossen

Termine nachVereinbarung:
Di.–Do. 17–19 Uhr

SONNTAG — SAMSTAG
23.03. — 29.03.2025
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

Unsere Angebote
vom 27.03. bis 29.03.2025

Schweinelachsbraten 1kg 9,90EUR
Wiener 100g 1,29EUR
HausmacherSülze 100g 1,39EUR
FeineLeberwurst 100g 1,49EUR

SÄLZERSTR. 3 | Großalmerode
Tel. 05604 5801

info@fleischerei-fleckenstein.de

Freitag
Roulademit Kartoffeln und Rotkohl

12,90 €/Port.

Suche für mein
Institut für sofort

Lehrkraft
(m/w/d)

für Mathematik
bis Oberstufe.

Telefon
05542 999812
0172 5268218

www.witzenhausen-nachhilfe.de

Herzforschung
rettet Leben!
Ihre Spende hilft
imKampf gegen
Herzkrankheiten.

Helfen Siemit
herzstiftung.de/spenden

Witzenhausen – Wie Demo-
kratie erlebbar wird, zeigte
sich am vergangenen Freitag
an den Beruflichen Schulen in
Witzenhausen. Im Rahmen
von „DialogP“ diskutierten 82
Schülerinnen und Schüler der
9.und10.Gymnasialklassender
Johannisberg-Schule mit fünf
Landtagsabgeordneten.

Debattenzu
aktuellenThemen

An fünf thematisch definier-
ten Tischen in derAula stellten
sich die Parlamentarier den
Fragen der Jugendlichen. Sie
wechselten alle zehn Minuten
die Tische und debattierten zu
Migrationspolitik, Chancen-
gleichheit, schulischer Ent-
scheidungsfreiheit, Integrati-
onundBildungsbewertung.

Demokratie lebt
vomAustausch

Die Schulleiter Tobias Vogel
(Berufliche Schulen) und An-
dreas Hilmes (Johannisberg-
Schule) betonten in ihrer Eröff-
nungsrede die Bedeutung sol-
cherFormate:„Schulelebtvom
Dialog, von Kommunikation
und vom gemeinsamen Erar-
beiten von Lösungen.“ Land-
tagspräsidentin Astrid Wall-
mann (CDU) bestärkte die Ju-
gendlichen in einem Video-
grußwort: „Demokratie lebt
vomAustausch.NutztdieseGe-
legenheit, um mit den Abge-
ordnetenzudiskutieren.“
Die Jugendlichen nahmen

diese Aufforderung ernst. Der
AfD-Abgeordnete Gerhard
Schenk wurde mit einer Frage
zur Migrationsdebatte kon-
frontiert: „MeineMutter istUk-
rainerin, mein Vater Pakista-
ner, nach Ihrer Logikdürfte ich
alsogarnichthiersein?“, fragte
Denis Butt (15). Schenk antwor-
tete ausweichend: „Wir for-
dern eine kontrollierte Ein-
wanderungspolitik.“ Denis
hakte nach: „Aber wer ent-
scheidet, wann ein Mensch es
„wert“ ist,hierzubleiben?“
AuchdasThemaFehlerindex

sorgte für Diskussionen. „Soll-
ten wir nicht auf inhaltliche
Qualitätsetzen,anstattSchüler
mit Lese-Rechtschreib-Schwä-
che zu benachteiligen?“, fragte
eine Schülerin den Grünen-Po-

litiker Felix Martin. Dieser er-
widerte: „Sprache ist der
Schlüssel zur gesellschaftli-
chen Teilhabe, aber die Ge-
wichtung muss pädagogisch
sinnvoll sein.“

Bildungsgerechtigkeit
imFokus

Intensiv wurde auch die Fra-
ge diskutiert, ob Hessen weite-
reFörderprogrammezurRedu-
zierung sozialer Ungleichhei-
tenimBildungswesenauflegen
sollte. SPD-AbgeordneteKarina
Fissmann bejahte: „Bildungs-
gerechtigkeit bedeutet gleiche
Startchancen für alle Kinder.“
Ein Schüler wandte ein: „Aber
ist das realistisch, wenn es be-
reits an Lehrkräften und Res-
sourcen fehlt?“ Fissmann
räumte Herausforderungen
ein, betonte aber: „Investitio-
nen in Bildung sind Investitio-
nen indieZukunft.“
CDU-Politiker Stefan Schnei-

der sprach sich für mehr Auto-
nomie der Schulen aus: „Die
Rahmenbedingungen müssen
vom Land vorgegebenwerden,
aber Schulen vor Ort wissen
selbst am besten, was ihre
Schülerschaftbraucht.“
Die FDP-Abgeordnete Wieb-

ke Knell wurde zur Integrati-
onspolitik befragt: „Reichen
die bisherigen Maßnahmen
aus?“ Sie antwortete: „Integra-
tion ist keine Einbahnstraße.
Wir müssen Sprachförderung,
berufliche Qualifikation und
gesellschaftliche Teilhabe ge-
zielt stärken.“

Veranstaltungvon
Schülernmoderiert

DieVeranstaltungwurdevon
den Schülern Felix Jatho, Luce
Müller und Carolin Bohne mo-
deriert. Annica Hartwig und
Paula Neitmann dokumentier-
tendieDiskussionenalsPresse-
team,während jeder Tisch von
einem Schülervertreter beglei-
tet wurde. Die intensive Vorbe-
reitung im Politikunterricht
durchChristian Koch, Hendrik
Wetzel, Zeynep Akgün und Jes-
sica Vorpagel zahlte sich aus.
Die Jugendlichen führten fun-
dierte Diskussionen und be-
wiesen ihre mündige Haltung
alskünftigeWähler.

ELVAN POLAT

Politik auf Augenhöhe
Schüler aus Witzenhausen diskutieren mit fünf Landtagsabgeordneten

Landtagsabgeordnete im Schlagabtausch mit Schülern: Politik nahbar, kontrovers und auf Augenhöhe. FOTO: ELVAN POLAT

Demokratie live: Schüler, Lehrkräfte und Abgeordnete im direkten Austausch. ELVAN POLAT
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Hann. Münden – Frühblüher,
Tierspuren, Pilze undEiszeit in
der Region: Das neue Pro-
gramm „Naturpark-Entdecke-
rangebote“ des Naturparks
Mündenisterschienenundmit
ihm eine bunte Palette von 40
Veranstaltungen von März bis
November. Los geht es bereits
in der kommenden Woche,
wenn am Sonntag, 16. März, ab
16 Uhr ein „Familienvogelstim-
menausflug“ im Arboretum
Habichtsborn in Escherode auf
demPlansteht.Diestetsgutbe-
suchte Frühblüherwanderung
findet in diesem Jahr am 29.
März inErbsenstatt.
GeschäftsführungundMitar-

beiter des Naturparks haben
sich gemeinsam mit 20 Refe-
renten viel Mühe gegeben, um
ein buntes Programm für alle
Alters- und Interessengruppen
aufdieBeinezustellen. Sogeht
es etwa um die Erkundung un-
bekannter Naturparkwinkel,
um die Begegnung mit Elfen
und Waldfeen, um Pilze und
Wildkräuter oder um Tierspu-
ren. Auch kann der Naturpark
vomWasser aus erkundet wer-
den.Wer schon immermal auf
Tierspurenpirsch gehen woll-

te,denGeschmackseltenerAp-
felsorten verkosten oder auf
den Spuren der Vergangenheit
wandeln möchte – der Veran-
staltungskalender bietet mit
den überwiegend Samstag und
Sonntag stattfindenden Ange-
boten etwas für alle Geschmä-
cker.
In diesem Jahr gibt es zudem

ein besonderes Kooperations-
projektmit denNachbarnatur-
parken Habichtswald, Keller-
wald-Edersee und Reinhards-
wald:UnterdemMotto„Lecker
Herbst!“ werden ab August
2025 besondere kulinarische
Wanderungen angeboten,
die in einemzusätzlichenFlyer
abSommerbeworbenwerden.

Referenten
bereichernProgramm

Die 20Referenten – etwa zer-
tifizierte Waldpädagogen, Na-
tur- und Landschaftsführer,
Gäste- und Wanderwegefüh-
rer, Wanderwegewarte, Orts-

heimatpfleger, Förster, Natur-
pädagogen,Mitarbeiter desNa-
turparksMünden und viele an-

dere – bereicherten jedes Jahr
dasProgrammmit ihrenfachli-
chen Kenntnissen, spannen-
den neuen Ideen und ihrer
Freude, den Naturpark Mün-
den zu unterstützen, sagt Na-
turpark-Geschäftsführerin Si-
bylleSusat.
„Wir sind begeistert über

den IdeenreichtumunsererRe-
ferentinnen und Referenten“,
ergänzt Gerd Hujahn, zweiter
Vorsitzender des Naturparks
Münden. Kanutouren, eine Fo-
totour, Wanderungen auf den
Spuren der Vergangenheit, ei-
neneuekulinarischeReihemit
den hessischen Nachbarnatur-
parken oder Wildbienen und
Naturschutz erleben stehen
ebenso auf demProgrammwie
die beliebten Angebote zu den
Pilzen, seien es die Pilzsemina-
re,Pilzwanderungenfürdieku-
linarische Bereicherung in der
Küche oder der Pilzpädagogik-
kurs.
Die Naturparkentdeckeran-

gebote des Naturparks Mün-
den 2025 sind auf der Natur-
parkhomepage, bei der Erleb-
nisregion Hann. Münden, bei
Göttingerland, der LEB Göttin-
gen, bei den Nationalen Natur-
landschaften, TreffpunktWald
und in anderen Naturerleb-
nisportalenzufinden.

CHRISTIAN MÜHLHAUSEN

40 Termine von März bis November
Naturpark Münden stellt neues Programm vor

Freuen sich auf das ereignisreiche Naturpark-Jahr: Gerd Hujahn (von links), zweiter Vorsitzender des Naturparks Münden, Na-
turpark-Geschäftsführerin Sibylle Susat und Projekt- und Wanderwegemanager Ralf König. FOTOS: CHRISTIAN MÜHLHAUSEN

Das Entdecken unbekannter Naturparkwinkel ist auch Teil des
Programms.

Werra-Meißner – Die unsach-
gemäße Nutzung der „Gelben
Tonne“ sorgt im Werra-Meiß-
ner-Kreis zunehmend für Pro-
bleme. Wie die Umweltberate-
rin des Kreises, Gabriele Ma-
xisch,mitteilt, häufen sichder-
zeit Beschwerden von
Entsorgungsbetrieben. Beson-
ders in den Städten Hessisch
Lichtenau, Sontra undWitzen-
hausenwerdedieTonnefälsch-
licherweise als allgemeiner Ab-
fallbehältergenutzt.
Bleiben falsch befüllte Ton-

nen ungeleert, reagieren viele
Bürger mit Unverständnis.
Doch die Vorgaben sind laut
Maxisch klar: In der „Gelben
Tonne“ dürfen ausschließlich
Verpackungen entsorgt wer-
den.DieseAbholung ist fürVer-
braucherkostenfrei,dadieEnt-
sorgung bereits durch Herstel-
lerundHandel finanziertwird.

Erlaubt sind ausschließlich
leere Verpackungen aus Kunst-
stoff, Metall oder Verbundstof-
fen, darunter Joghurtbecher,
Getränkekartons, Konserven-
dosen oder Styroporverpa-
ckungen. Fehlwürfe wie Plas-
tikspielzeug,Gartenschläuche,
Möbelteile oder Elektrogeräte
führen dazu, dass die Tonnen
stehen bleiben. Nicht vollstän-
dig entleerteVerpackungenge-
hören in den Restmüll, Spray-
dosen mit Restinhalt in die
Schadstoffsammlung. Um Är-
ger und zusätzliche Kosten zu
vermeiden, appelliert die Ab-
fallberatung an die Bürger, die
Vorgaben der Mülltrennung
einzuhalten.
Weitere Informationen:Gabri-
ele Maxisch, Tel. 0 56 51/
3 02 47 51, E-Mail an gabrie-
le.maxisch@werra-meissner-
kreis.de elv

„Gelbe Tonne“
ausschließlich für

Verpackungen
Werra-Meißner-Kreis weist auf

zunehmend unsachgemäße Nutzung hin



31. Frühlings-Messemit verkaufsoffenemWochenende
Zwei Tage Programm bei HolzLand Hasselbach

Anzeige

Die Aussteller am 29. und 30. März 2025
Autohaus Hermann GmbH, Autohaus Rolf (Citroen), Carsten Barke Rustikale Gartenmöbel, Bodem Event
KG (Kinderkarussell, Crêpes), Elternhilfe für das krebskranke Kind Göttingen e. V., Energieagentur Region
Göttingen, Feinbäckerei Ruch, Floral & Style, Förderverein Kinder- und Jugendhilfe Rittmarshausen, Peter Geibel
Mandelwagen, Heinmüller Schuhe, Helijet Event Hubschrauberflüge, HYLA-Handelsvertretung, Jugendfeuerwehr
Rosdorf e. V., Rainer Kraft Korbladen, Landmaschinenhandel Deppe & Stücker GmbH, GB Meesenburg GmbH,
Prigges Keramikhof, Schuh & Schlüssel Profi, Vorwerk Thermomix sowie diverse Hasselbach-Lieferanten

HolzLand Hasselbach am Eingang Rosdorfs lädt für das
Wochenende, 29. und 30. März, zur 31. Hausmesse
ein. Ein abwechslungsreiches Programm mit vielen
Informationen und Sonderangeboten wartet auf die
Besucher. So gibt es Super-Messeangebote und viele
Schnäppchen in allen Abteilungen. Beispielsweise
19%-MwSt.-Geschenkt-Aktion: Hier wird den Kunden
die Mehrwertsteuer auf nicht bereits reduzierte
Lagerware (Ausnahmen sind gekennzeichnet), aber
auch auf einen Großteil von Bestellartikeln geschenkt.
Das Rahmenprogramm reicht von Hubschrauber-
Rundflügen bis zum Nistkästen-Bau. Für die Kinder
werden viele Spiel- und Spaßaktionen, ein Karussell
und kostenloses Kinderschminken angeboten.
Eine von Hasselbach gesponserte Fotobox sorgt für
Spaß und großartige Erinnerungen. Der Erlös hieraus
geht an die Elternhilfe für das krebskranke Kind e.V..
Zudemgibt es eine großeTombolamit vielenwertigen
Preisen zugunsten des Jugendfeuerwehrvereins
Rosdorf e. V.
Für Verpflegung ist von Gegrilltem bis zum Kuchen-
buffet bestens gesorgt. Am Sonntag gibt es ab 12 Uhr
zum Frühschoppen Livemusik. „Die Eichenberger“
werden ihr Publikum mit modernen Stimmungs-Hits
bis zur Polka unterhalten.
HolzLand Hasselbach in Gö.-Rosdorf, Am Flüthe-
damm 2, ist am Samstag, 29. März, von 9 bis 18 Uhr
und Sonntag, 30. März, von 11 bis 18 Uhr (Verkauf
12 bis 17 Uhr) geöffnet. zsv
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www.witzenhausen-nachhilfe.de

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90

Göttingen –DieSparkasseGöt-
tingen istweiteraufeinemsoli-
denKursunterwegs,daszeigen
die Zahlen im Geschäftsjahr
2024. Dass es kein starkes Ge-
schäftsjahr 2024 war, davon
künden die Zahlen. Aber auch
dieWorte, mit denen der Spar-
kassen-Vorstand den Ge-
schäftsbericht beschreibt, las-
sen keine andere Interpretati-
on zu. Mit „zufriedenstellend
und ordentlich“ wird das Jahr
beschrieben. Diese Adjektive
stehen auch für kein oder nur
ein geringfügiges Wachstum,
das Banken und Banker stets
anstreben.
Dennoch habe die Sparkasse

Göttingenauchunter „geopoli-
tisch und wirtschaftlich
schwierigen Rahmenbedin-
gungenStärke bewiesen“, fasst
Vorstandsvorsitzende Ines
Dietze zusammen und ver-
weist damit indirekt auch auf
die vorherrschende Rezension
inDeutschland.
Diese Stärke macht sie an

Zahlen fest: Das Betriebsergeb-
nis derGöttinger Sparkasse ha-
be nur leicht unter dem des
Vorjahres gelegen. Der Jahres-
überschuss wuchs sogar leicht
im Vergleich zum Geschäfts-
jahr 2023. Die Bilanzsumme
sankvon rund4,51auf 4,46Mil-
liarden Euro – das war ein Mi-
nusvoneinemProzent.
Positiv war in einem schwie-

rigen Jahr für Anlagegeschäfte
die Entwicklung der Kunden-
einlagen. Die stiegen im Ver-
gleich zum Vorjahr von 3,44
MilliardenEuroum1,7Prozent,
also 60,2 Millionen Euro, auf
nun 3,5 Milliarden Euro. Die
Anleger hätten „zinssensibel“
gehandelt und dank persönli-
cher Beratung und individuel-
lerProdukteVertrauenzuihrer
Sparkasse gezeigt, wie es im
Geschäftsberichtheißt.
NichthaltenkonntedieSpar-

kasse den Kundenkreditbe-
stand, er sank von 3,74 Milliar-
den um deutliche 4,3 Prozent
auf 3,58 Milliarden Euro. Vor-
stand Uwe Maier sagt warum:
„Angesichts der angespannten
konjunkturellen Lage in
Deutschland und der Konjunk-
turaussichten hielten sich Fir-
men- und Privatkundenmit In-
vestitionenzurück.“
Stabil war das Geschäft bei

den Wertpapieranlagen: 312,5
Millionen Euro setzte die Spar-
kasse um. Stark gefragt waren
Investmendfonds (35 Prozent),
festverzinsliche Wertpapiere
(24 Prozent) und Aktien (18,7
Prozent).

Immobiliengeschäft
wichtigeSäule

Wichtig ist für die Sparkasse

seit Jahrzehnten auch das Im-
mobiliengeschäft.WasdieKäu-
fer von Grundstücken und Ge-
bäuden freut, begeistert die
Banker nicht: Preisrückgänge
bei Immobilien. Genau die gab
es 2024 vor allem im ersten
HalbjahrundbesondersbeiGe-
brauchtimmobilien, dabei ver-
stärkt bei sanierungsbedürfti-
gen Objekten sowie bei sol-
chen inweniger attraktivenLa-
gen.
Die Immobilienabteilung

konnte 2024 insgesamt 116 Ob-
jekte vermarkten – durch-
schnittlicher Kaufpreis: rund
300.000 Euro. In der Bilanz
steht ein 20-Prozent-Plus beim
Immobilienumsatz im Ver-
gleich zu 2023. Bei den Baufi-
nanzierungen fällt auf: Es wer-
den bei der Sparkasse mehr
Darlehen für energetische Sa-
nierungenabgeschlossen.Mey-
ererklärtdasauchmitvielfälti-
gen Lösungsansätzen, die das
Immobilien-Center dafür an-
bietet.
Stolz ist der Vorstand über

das Abschneiden im Sparkas-
sen-Ranking bezogen auf das
Versicherungsgeschäft und be-
sonders der VGH-Invest-Rente:
In Niedersachsen liegt die Göt-
tinger Sparkasse auf Platz zwei
mit 343Verträgen imWert von
13,6MillionenEuro.
Zum Personal: Neu aufge-

stellt hat sich die Sparkasse im
Privat Banking: Daniela Hen-
kelmannundDirkBathkewur-
den als Führungskräfte gewon-

nen. Bathke hat die Gesamtlei-
tung.ErwarvorherAbteilungs-
leiter Vermögensanlagen. Da-
niela Henkelmann rückt nach
15 Jahren als stellvertretende
Abteilungsleiterin Privat Ban-
king bei der Sparkasse auf,
kehrt nach einem zweijähri-
gen„Gastspiel“beieinerPrivat-
bank in Würzburg zurück in
ihrStammhaus.
Insgesamt beschäftigt die

Sparkasse nun 612 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter (2023:
638), 34 Auszubildende und
vier dual Studierende.Manbie-
te weiterhin „beste Chancen
fürdenEinstiegineinspannen-
des Berufsfeld“, heißt es imGe-
schäftsbericht.Zudembetreibe
man ein „Talentmanagement“,
umTalenteherauszufiltern, zu
fördern und im Institut zu bin-
den.
Die Sparkasse hat sich auch

2024 als Förderer der Region
stark gemacht: 800.000 Euro
machte man locker für Spen-
den, Sponsoring und aus Geld
der Lotterie PS-Sparen+Gewin-
nen.
Das Geld ging vom Spitzen-

sport wie der BG Göttingen,

Spitzenkultur wie Göttinger
Händelfestspiele, Göttinger
Symphonieorchester und Lite-
raturherbst bis zu Elternhilfe,
Stadtjugendring Münden und
VerkehrswachtMünden.
Zudem wurden 158 Projekte

über die Spendenplattform
„WirWunder“ mit Online-
Spenden unterstützt. Volu-
men: 360.000 Euro. Die Spar-
kasse steuert hier 50.000 Euro
bei.
Die Sparkasse Göttingen be-

treibt 17 Geschäftsstellen plus
PrivateBanking-undImmobili-
enzentrum. 2023 waren es
noch 28 Geschäftsstellen. Sie
ist übrigens die älteste öffent-
lich-rechtliche Sparkasse
Deutschlands.

THOMAS KOPIETZ

2024 war ein „ordentliches“ Jahr
Sparkasse Göttingen: leichtes Jahresüberschuss-Plus im Geschäftsjahr 2024

Sind zufrieden: Vorstandsvorsitzende Ines Dietze und der stell-
vertretende Vorstandsvorsitzende Uwe Maier.

FOTO: SPARKASSE GÖTTINGEN/NH

Modern: Der repräsentative Verwaltungssitz der Sparkasse Göttingen an der Kreuzung Groner
Tor im Zentrum der Universitäts-Stadt. FOTO: HUBERT JELINEK
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Hann.Münden –Mit einemgut
besuchtenFestakthatdie Stadt
Hann. Münden am Mittwoch
imRittersaal desWelfenschlos-
ses ihre erfolgreichsten Sport-
lerdes Jahres2024geehrt.
„Heute Abendwerdet Ihr für

Eure herausragenden sportli-
chenLeistungenbei internatio-
nalen,aberauchbeinationalen
und regionalen Wettkämpfen
ausgezeichnet“, begrüßte Bür-
germeister Tobias Dannenberg
dieSportlerinnenundSportler,
von denen viele mit Angehöri-
gen oder befreundeten Ver-
einsmitgliedern in den Ritter-
saal gekommen waren. „Die
jährliche Sportlerehrung ist
nicht nur Ausdruck der Ver-
bundenheitderStadtmit ihren
Sportlerinnen und Sportlern,
sie zeigt auch die Wertschät-
zung, die der Sport in unserer
Stadtgenießt“, soDannenberg.
BeidenWettkämpfenhätten

die Aktiven im vergangenen
Jahr nicht nur ihren Sport und
ihre Vereine, sondern auch die
Stadt Hann. Münden würdig
vertreten. „Daher ist esmir ein
besonderes Anliegen, Euch –
sowohl inmeinem als auch im
Namen der Stadt – herzlich zu
Euren Auszeichnungen und
den herausragenden Leistun-
genzugratulieren.“
Man blicke auf ein erfolgrei-

ches Sportjahr 2024 zurück,
was nicht zuletzt dadurch be-
legt sei, dass insgesamt 91 Ein-
zel- und Teamsportlerinnen
und -sportler aus neun Verei-
nen geehrt würden. „Einige
von Euch haben bereits mehr-
fach Spitzenplatzierungen er-
reicht,währendanderealsviel-
versprechendeNewcomererst-
mals im Rampenlicht stehen“,
so der Bürgermeister, der auch
„die Menschen im Hinter-
grund“ wie Trainer, Betreuer,
Eltern und Partner der Geehr-

teneinbezog. „OhnederenEin-
satz und Unterstützung wären

dieseLeistungennichtmöglich
gewesen“, meinte Dannen-

berg. „Als Stadt sind wir stolz
auf unsere vielfältige Sport-

landschaft und unsere Talente,
die siehervorbringt.“

Währendderfolgendenzwei
Stunden warf Moderatorin
Kerstin Kreßner vom Fach-
dienst Bildung und Sport der
Stadt einen ausgiebigen Blick
zurückaufdie imvergangenen
Jahr erbrachten Leistungen je-
des einzelnen Sportlers, stellte
die verschiedenen Sportarten
vor und ließ die geehrten im
Rahmen kurzer Interviews
auchselbstzuWortekommen.
Was die Erfolge der Sportle-

rinnen und Sportler anging,
reichtendiesevonTopTen-Plat-
zierungen bei Landesmeister-
schaften bis zu Medaillenge-
winnen und Podestplatzierun-
gen bei Europa- und sogar bei
Weltmeisterschaften wie im
Falle von Leny Wenzel. Die
Wasserskisportlerin des Was-
serski- und Motorbootclubs
Hann. Münden (WMC) hatte
bei den Europameisterschaf-
ten in Italien unter anderem
die Silbermedaille imSpringen
und bei der Weltmeisterschaft
in Kanada Platz fünf in der Dis-
ziplin Trick geholt und wurde
dafür zusammen mit ihrem
TrainerThomasSyringgeehrt.
Weitere herausragende Er-

folge, die am Mittwoch geehrt
wurden, waren die Landes-
meistertitel der Kanutinnen
Kim Münster über 200 Meter
und Mona Sophia Goebel über
200 Meter und 500 Meter, der
dritte Platz von Segelfliegerin
Ulrike Teichmann bei den
Deutschen Meisterschaften,
der wiederholte Aufstieg der
Herren-Tennismannschaft des
Mündener Tennis Clubs sowie
dieAufstiegederHandballerin-
nen des SV Schedetal-Volk-
marshausen in die Verbandsli-
ga und der Handballer der TG
Münden sowie der A-Jugend-
handballer der JSG Münden
Volkmarshausen jeweils in die
Oberliga. PER SCHRÖTER

Stadt Münden ehrt ihre Sportler
Festakt im Rittersaal des Welfenschlosses

Sie durften sich freuen: Insgesamt 91 Einzel- und Teamsportler, von denen viele nicht persönlich dabei sein konnten, wurde bei
der Sportlerehrung für ihre besonderen Leistungen ausgezeichnet. FOTOS: PER SCHRÖTER

Sorgten für Stimmung: Die Kampfsportler des Selbstverteidi-
gungs- und Fitnesssportvereins Hann. Münden mit ihren Dar-
bietungen. FOTO: PER SCHRÖTER

Auszeichnungen für die erbrachten Leistungen: Zusammen mit
Joana Breitzke (links) überreichte Bürgermeister Tobias Dan-
nenberg den erfolgreichen Sportlerinnen und Sportlern die
Urkunden und Medaillen.

Bad Sooden-Allendorf –
Wenn, wie geplant, am 27. Juni
der städtische Haushalt für das
laufende Jahr verabschiedet
werden soll, danndrohtdenEi-
gentümern von bebauten und
bebaubaren Grundstücken in
Bad Sooden-Allendorf eine
deutliche Erhöhung der
Grundsteuer B, und das nicht
nur für das zweite Halbjahr,
sondern sogar rückwirkend
zum 1. Januar. Darauf hat Bür-
germeister FrankHixaufmerk-
samgemacht,der indernur52-
minütigen Stadtverordneten-
sitzung am Freitagabend den
Etat2025eingebrachthat.
Voraussetzung für die ange-

dachte Erhöhung der Hebesät-
ze von derzeit 582 auf 800 Pro-
zentpunkte ist die mindestens
mehrheitliche Zustimmung
der Parlamentarier, die für ei-
nen solchen Schritt nur Zeit
hätten bis zum Ablauf des
sechstenMonats.
Im Entwurf, so der Rathaus-

chef, sei der Haushalt aktuell
nicht genehmigungsfähig,
weilbeiEinnahmenvonknapp
20 Millionen Euro und Ausga-
ben in Höhe von mehr als 22
Millionen Euro das Defizit bei
über 2,3 Millionen Euro betra-
ge. Das Regierungspräsidium
in Kassel als Aufsichtsbehörde
habe zwischenzeitlich aller-
dings signalisiert, dass eine Ge-
nehmigung erteilt werden
könne, falls die Hebesätze mit

800 Prozentpunkten auf dem-
selben Niveau wie im Vorjahr
verblieben. Konkret würde das
laut Hix bedeuten, dass die
Stadt Mehreinnahmen von
rund einer Million Euro erzie-
lenwürde.

Festgesetzt im Etatentwurf
ist die Aufnahme von Krediten
in einem Gesamtumfang von
mehr als drei Millionen Euro
zur Finanzierung von Investiti-
onen und Investitionsförde-
rungsmaßnahmen. Um die Li-

quidität zu gewährleisten, sol-
len die Kassenkredite auf eine
Höchstsummevon zweiMillio-
nenEurobeschränktwerden.
In seiner Haushaltsrede un-

terstrich Hix die schwierigen
Rahmenbedingungen. So sei

auch dieses Jahr von Unsicher-
heiten geprägt. Die Orientie-
rungsdaten der Landesregie-
rung sagten zwar ein Wachs-
tum der Kommunalfinanzen
voraus, jedoch stetig weiter
steigenwürdenauchdieAusga-

ben, so unter anderem für Per-
sonal, Sach- und Dienstleistun-
gen und laufende Unterhal-
tungsmaßnahmen. Alles wer-
de teurer, klagte Hix und
erwähnte beispielhaft die auf
mehrals 585.000Eurogestiege-
ne Kreisumlage. Zugleich kün-
digte er für die Bürgermeister
des Kreises einen geplanten
Protestmarsch nach Wiesba-
den an, um die Landesregie-
rung auf die schwierige Situati-
on der Kommunen hinzuwei-
sen.

Haushaltsdefizit

Bei derAufstellungdesHaus-
halts habe sich zunächst ein
Defizit von sogar 3,9 Millionen
Euro ergeben. Das habe durch
Streichungen zwar deutlich re-
duziert werden können, ohne
dass jedocheingenehmigungs-
fähiges Zahlenwerk herausge-
kommen wäre. Es werde des-
halb darauf ankommen, Priori-
täten zu setzen, um die kom-
munalen Ausgaben imGriff zu
behalten und dabei auch vor
unpopulären Entscheidungen
nichtzurückzuschrecken.
In einem ersten Schritt

sprach sich das Parlament ein-
mütig dafür aus, rückwirkend
zum Jahresanfang die knapp
400 Zweitwohnsitze in der
Stadt zu besteuern. Davonwer-
den Mehreinnahmen von fast
143.000Euroerwartet.

CHRIS CORTIS

Die Grundsteuer im Visier
Etat nicht genehmigungsfähig: Erhöhung droht rückwirkend

Sorge um höhere Grundsteuer: Auch Mieter wären betroffen, wie hier am östlichen Stadtrand von Allendorf. FOTO:CHRIS CORTIS
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Reinhardshagen–Mit2500Eu-
ro will die DLRG-Gruppe Rein-
hardshagendenErhalt desHal-
lenbades in Vaake unterstüt-
zen.DieGruppehatdieSpende
am Freitag an Bürgermeister
FredDettmarübergeben.
Die DLRG-Mitglieder hatten

sich2024aneinerVoting-Spen-
denaktion der Krombacher-
Brauerei beteiligt. Mit dem
möglichen Gewinn wollten sie
den Fortbestand des Hallenba-
des unterstützen. Im Januar
kam die Nachricht, dass die
DLRG neben vielen anderen
Gewinnern die 2500 Euro in
Empfang nehmen kann. Am
Freitag besuchte Christoph
Schneehain, Gebietsleiter der
Krombacher Brauerei, das Vaa-
kerHallenbad,umdie symboli-
sche Geldübergabe vorzuneh-
men.FürdieDLRG-Vorsitzende
Stefanie Hellwig war es wich-
tig, das Geld gleich an die Ge-
meinde Reinhardshagen wei-
terzugeben. Es solle ein „klei-
nerMeilensteinzumErhaltdes
Hallenbades“ sein. „Diese
Spende ist wegweisend, denn
das Schwimmbad muss erhal-
ten bleiben“, sagte Hellwig. Es
ist ein kleiner Schritt in die
richtigeRichtung“, stellte auch
Bürgermeister Fred Dettmar
fest. Die Gemeinde hoffe nun
aufNachahmer.
FürChristophSchneehainist

es wichtig, Vereine in der Regi-
on zu unterstützen. Er hob das
Engagement hervor, das Rein-
hardshägerundMündenerein-
bringen, um eine endgültige

Schließung des Bades zu ver-
hindern.
Seit 2003 spendet die Braue-

rei jährlich250 000Euroan100
gemeinnützige Institutionen.
Dieses Jahr sind mehr als 300
Vorschlägeeingegangen.Umso
größer war die Freude bei den
DLRG-Mitgliedern, dass sie da-
beiwaren.
InReinhardshagenwird,wie

berichtet, schon lange über die
Zukunft des Hallenbads disku-
tiert. Das Gebäude ist zumin-
dest sanierungsbedürftig. Und
inzwischensagtderGemeinde-
vorstand, dass auchderBetrieb
des Bades für Reinhardshagen
zu teuer sei. Bis Saisonende ist
derBetriebüberdenHaushalts-
plan gesichert. Wie es danach
weitergeht,musssichzeigen.
In den vergangenenWochen

war Bewegung in die Diskussi-
on gekommen, weil sich Verei-
ne in der Nachbarstadt Mün-
denklar für denErhalt desVaa-
ker Bades ausgesprochen hat-
ten. Die meisten Besucher
kommen aus der Nachbar-
stadt, die kein eigenes Hallen-
badmehr hat. Das Problemauf
der niedersächsischen Weser-
Seite: eine finanzielle Beteili-
gung an der Sanierung eines
hessischen Bades. Diesem An-
sinnen stehen derzeit wegen
der Landesgrenze politische
Hindernisse entgegen. Münde-
ner Vereine setzen sich dafür
ein, Geld für eine Sanierung
auch imNachbarlandbereitzu-
stellen. PETRA SIEBERT

UND BERND SCHÜNEMANN

DLRG spendet fürs Vaaker Bad
Ortsgruppe übergibt 2500 Euro – Gemeinde hofft auf Nachahmer

Freude bei Bürgermeister Fred Dettmar (links) sowie DLRG-Vorsitzender Stefanie Hellwig und DLRG-Beisitzer Dirk Neumann
(rechts) über die Spende. Christoph Schneehain von der Krombacher Brauerei hatte symbolisch 2500 Euro überbracht. Sie sollen
dem Erhalt des Bades dienen. FOTO: PETRA SIEBERT

Bad Sooden-Allendorf –
Schon seit Monaten im Ge-
spräch ist der Kauf des katholi-
schen Kindergartens an der
Wahlhauser Straße in Allen-
dorf durch die Stadt. Aus wirt-
schaftlichen Gründen und we-
gen des voranschreitenden Sa-
nierungsstaus will sich die Kir-
chengemeinde St. Bonifatius
von dem Gebäude trennen.
Aber der Weg dorthin ist noch
lang.Daswurdeinderjüngsten
Sitzung des Finanzausschusses
deutlich, der immerhin den
Rahmen abgesteckt hat zum
ErwerbderKita.
Pfarrer SimonGraef, der den

Deal mit der Stadt nach eige-
nen Angaben „so schnell wie
möglich“ über die Bühne brin-
gen will, dürfte sich noch eine
ganze Weile in Geduld üben
müssen.

Zunächst, so die einmütige
Beschlussempfehlung des Gre-
miums für das Parlament, solle
der Magistrat mit der Kirchen-
gemeinde Verhandlungen
über den Kauf der Immobile
aufnehmen, die laut einem
GutachteneinenVerkehrswert
von 765.000 Euro hat. Zugleich
solle die Stadtverwaltung eine
Fortschreibung des Integrier-
ten Stadtentwicklungskonzep-
tes (ISEK) ausarbeiten –mit Be-

zugaufdas gesamteAreal rund
umdasGotteshaus.
Beantragt werden soll ferner

ein Gutachten zur baulichen
und finanziellen Machbarkeit
einerUmgestaltungderGrund-

stücke in einen Kindergarten-
Campus bei gleichzeitiger Auf-
nahme in das Förderpro-
gramm „Lebendige Zentren“.
Zu prüfen und zu beantragen
sind demnach weitere Förder-

möglichkeitendurchLandund
Bund.
Weil all dies viel Zeit in An-

spruch nimmt, soll sich der
Magistrat beim Kreis um eine
Verlängerung der in wenigen

Monaten auslaufenden Be-
triebserlaubnis jener Contai-
ner bemühen, in denenwegen
akuten Platzmangels aktuell 15
Mädchen und Jungen des städ-
tischen Kindergartens Werra-

wichteluntergebracht sind.
Offen istderweilnoch,obdie

Stadt auf das Angebot der Kir-
chengemeinde eingehen wird,
auf ihremArealdas stark sanie-
rungsbedürftige Josefshaus zu
einem symbolischen Preis von
nur einem Euro zu erwerben
und für Kita-Plätze herzurich-
ten.
Unterdessen hat sich Pfarrer

Graef bereit erklärt, sogar
„sein“PfarrhauszurVerfügung
zu stellen, um dort zwei Kita-
Gruppen aufzunehmen, wofür
allerdings erhebliche Umbau-
arbeiten fälligwären.
Das letzteWort wird wie im-

mer das Stadtparlament ha-
ben, und das kann eventuell
erst imJahr2027derFall sein.

CHRIS CORTIS

Weg zum Kauf ist noch lang
Finanzausschuss steckt Rahmen ab zum Kauf der katholischen Kita

Laut Gutachten 765.000 Euro wert: der katholische Kindergarten St. Bonifatius. FOTO: CHRIS CORTIS

Simon Graef
Pfarrer an St. Bonidatius
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Hann. Münden – Der einjähri-
ge Benjamin schaut sich inter-
essiert die Abbildung auf ei-
nemSpielan.Seinzweijähriger
Bruder Sebastian ist fasziniert
von dem „tiptoi“- Spiel, bei
demsichallesrundumsWetter
dreht. Kirsti Dennl, Mitarbeite-
rin in der Stadtbücherei, zeigt
ihm, wie mittels Tippen eines
speziellen Stiftes auf einzelne
Bilder Sprache, Geräusche und
Musikzuhörensind.
Das ist eines der neuen Spie-

le, die inder Stadtbücherei aus-
geliehen werden können. Auf
die Frage, nach welchen Krite-
rien diese ausgesucht wurden,
sagt Kirsti Dennl, dass sie und
ihre Kolleginnen Sylvia Goll
undMina Pazouki zunächst im
Internet Spiele für alle Alters-
klassen, teils auch auf Besu-
cherempfehlungen, ausge-
sucht und dann auf Biblio-
thekstauglichkeit hätten prü-
fen lassen. Besonders beliebte
Exemplare wurden gleich dop-
pelt angeschafft. „Kaum stan-
dendie neuen Spiele in denRe-
galen, waren sie schon ausge-
liehen“, berichtet Dennl. Das
InteresseandenNeuensei sehr
groß.

Spiele für jede
Altersgruppe

Sebastian und Benjamin aus
Löwenhagen sind oft nachmit-
tagsmit ihrerMamaPiaPickl in
der Bücherei. „Ich lese selber
sehr gerne und die beiden
Jungs haben Spaßdaran, Nach-
mittage in der Bücherei zu ver-
bringen“, erzählt sie.Während
Benjamin von den bunten Co-
vernbeeindruckt ist, suchtsich
Sebastian gezielt Bücher und
Spiele aus, mit denen er sich
am Nachmittag beschäftigen

möchte.
Insgesamt verfügt die Stadt-

bücherei über fast 150 Spiele.
DieMitarbeiterinneninformie-
ren Interessierteüberdie Spiel-
regeln oder geben auch Emp-
fehlungen für bestimmte Al-
tersgruppen.
Da ist unter anderen das

Spiel „Trivial Pursuit Familien
Edition“. Ein Quizspielmit Fra-
gen für Jüngere und Ältere. Im
BrettspielmitWürfeln können
Einzelspieler oder Teams ge-
geneinander spielen. Gelbe
Karten sind für die jüngeren,
blaue Karten für die älteren
Spieler in verschiedenen

Schwierigkeitsgraden in den
Kategorien Erdkunde, Unter-
haltung, Geschichte, Kunst
und Literatur, Wissenschaft
und Technik sowie Sport und
Vergnügen.
Im Spiel „Billy Biber“ geht es

darum, als erster eine be-
stimmte Anzahl verschiedener
Baumstämme zu stibitzen.
Doch Billy der Biber sitzt auf
seinem Damm aus Baumstäm-
menundbewachtihnsorgsam.
Immerwiederkommen freche
Biberkinder und schubsen
StämmeausdemDamm.
BeidemSpiel„DiedreiFrage-

zeichen Kids -Gespensterjagd“

spukt es. Überall tauchen geis-
terhafteGestaltenauf.DieSpie-
lerinnen und Spieler gehen ge-
meinsam auf Gespensterjagd.
Dazu decken sie Kärtchen mit
Verkleidungen auf und versu-
chen, Freunde in Gruselgestal-
ten zu verwandeln. Doch es er-
scheinen immer wieder Ges-
penster und kommen ihnen
dabei indieQuere.
Besonders beliebt sind Bü-

cherspiele von „tiptoi“. Das
spielerische Lernsystem zum
selbstständigen Entdecken
und Erforschen macht Bücher
undSpiele lebendig.Tippendie
Kindermitdemspeziellen„tip-

toi-Stift“ auf Bilder und Texte,
erklingen Geräusche, Sprache
undMusik. So tauchen die Kin-
der interaktiv und eigenstän-
dig in spannende Welten wie
beispielsweise die desWetters,
desmenschlichen Körpers, der
SchulederFarbenunddesStra-
ßenverkehrsein.
Auch das beliebte Karten-

spiel „Phase10“ istmehrfach in
denNeuanschaffungen enthal-
ten. In dem Spiel müssen die
Teilnehmer insgesamt zehn
Phasen durchlaufen und in
Kombination von Karten Auf-
gaben in steigendenSchwierig-
keitsgraden erfüllen. Wer

schafftesbiszumEndederPha-
sezehn?
Dann sind da noch die Lük-

(lerne, übe, kontrolliere) Käs-
ten.Das ist ein Lernspielmit ei-
genständiger Kontrollmöglich-
keit,mit ThemenDeutsch,Ma-
thematik, visuelle Wahrneh-
mung, Legasthenie, mit
verschiedenenSprachen, Sach-
unterricht, Geschichte, Biolo-
gie und vielen anderen Berei-
chen.Ziel ist es, ausdemAufga-
benbuch einen Aufgabensatz
zulösenundPlättchenentspre-
chend den Ergebnissen in den
Kasten einzulegen. Das daraus
entstandene Muster auf den
Rückseiten der Plättchen kann
im Aufgabenbuch anhand der
abgedruckten Vorlage sehr
schnell kontrolliert werden
und zeigt, ob alle Aufgaben
richtiggelöstwordensind.

PETRA SIEBERT

Neue Spiele in der Stadtbücherei
Etwa 150 Spiele können Interessierte ausleihen

Für Groß und Klein: Kirsti Dennl zeigt Sebastian wie das „tiptoi“-Spiel mit dem speziellen Stift funktioniert. Benjamin hingegen
möchte die Spiele gerne auspacken. FOTO: PETRA SIEBERT

Öffnungszeiten und
Jahresgebühr
Öffnungszeiten sind:mon-
tags:10bis13.30Uhrund14.30
bis18Uhr;mittwochs:10bis
13.30Uhrund14.30bis17Uhr;
donnerstags:14.30bis18Uhr;
samstags:10bis13Uhr (alle14
Tage/geradeKalenderwoche).
Telefonisch (05541/75210)
zusätzlicherreichbar:diens-
tagsvon9bis16undfreitags9
bis12Uhr.Die Jahresgebühr
beträgt fürErwachsene:15
Euro, fürFamilien:25Euro, für
KinderundJugendlichevon
10bis17Jahren,Schüler, Stu-
denten,Auszubildendesowie
Ermäßigungsberechtigte:
7,50Euro.

Bad Sooden-Allendorf – Eine
geglückte Menschenrettung
stand amEnde einer spektaku-
lären Übung der Feuerwehren
ausBadSooden-Allendorf, dem
Ortsteil Kammerbach und den
thüringischenNachbardörfern
Dietzenrode und Vatterode.
Grundlage war am Freitag-
abend die Annahme, dass im
Turm der Allendorfer St.-Cru-
cis-Kirche eine vierköpfige Fa-
milie – Eltern und zwei Kinder
– eingeschlossen war, nach-
dem ein Kurzschluss einen
Brandausgelösthatte.

20Einsatzkräfte
ausgerückt

Mit vier Fahrzeugen, darun-
ter auch die 30-Meter-Drehlei-
ter der Badestädter Wehr, wa-
ren die insgesamt 20 Einsatz-
kräfte ausgerückt, um unter
der Leitung von Gruppenfüh-
rer Andy Scheinert die durch
FlammenEingeschlossenen zu
bergen– inGrößeundGewicht
dargestellt durch lebensechte
Puppen.

Qualmaus
Nebelmaschine

Dichter Qualm – ausgelöst
durch eine so bezeichnete Ne-
belmaschine – lies drei Trupps
von je zwei Mann nur mit
Atemschutzgeräten zum
Brandherd vorrücken. Gefan-
genwar die Familie auf der ers-
ten Empore des Turmes in ei-
nerHöhevonetwa15Metern.

Deshalb kam auch die Dreh-
leiter zum Einsatz. Andere
Wehrmänner drangen über ei-
neSteckleiter insGemäuerein.
Ausgearbeitet hatten die am
Ende fast zweistündige Übung
Bil Scheinert und Maximilian
Speck.

Bereitsder
dritteEinsatz

Für die Kameraden der erst
vor zwölf Monaten gegründe-
ten vierten Gruppe der Bade-
städterBrandschützerwaresin
diesem noch jungen Jahr be-
reits der dritte Einsatz. Ge-
meinsam mit der Freiwilligen
Feuerwehr aus der Nachbar-
stadt Witzenhausen haben sie
schon einen Gefahrgut-Einsatz
hinter sich, der davon ausge-
gangen war, dass in der örtli-
chen Werrataltherme Salzsäu-
re ausgelaufen sei. Außerdem
gewannen sie wertvolle Er-
kenntnisse bei einem Vortrag
über das Vorgehen bei einem
BrandvonFotovoltaikanlagen.

Überblicküber
nächtlichenOrt

Bei ihremEinsatzamFreitag-
abendbotdieWehr interessier-
tenZuschauernan, sichmittels
der Drehleiter in der schwin-
delnden Höhe von 30 Metern
einen seltenen Überblick über
das nächtliche Werra-Städt-
chen zu verschaffen – eine Of-
ferte, die gern angenommen
wurde. CHRIS CORTIS

So glückt Rettung aus dem Kirchturm
Feuerwehr geht bei Übung von einem Brand in St.-Crucis-Kirche aus

Abendlicher Einsatz: Bei einer Übung gingen die Feuerwehren von einem Brand im Turm der St.-Crucis-Kirche aus.
FOTO: CHRIS CORTIS
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Hann. Münden – Auch in die-
sem Jahr, am Sonntag, 5. April,
sollen wieder unschöne Ecken
in Hann. Münden gereinigt
und öffentliche Flächen von
denletztenSpurendesWinters
befreit werden. Dafür lädt die
Hann. Münden Marketing
GmbH zur „traditionellen Auf-
räumaktion im Zeichen des
Frühlings“ein.
„Wir richten unseren Aufruf

an alle Bürgerinnen und Bür-
ger, an die Vorsitzenden der
örtlichen Vereine und Verbän-
de sowie an Vertreterinnen
und Vertreter öffentlicher und
privater Einrichtungen: Befrei-
enSie IhrenStadt- oderOrtsteil
von Unrat und achtlos wegge-
worfenenAbfällen“,heißt es in
der Mitteilung. Vorrangig sol-
len dabei jene Bereiche gesäu-
bertwerden,dienichtregelmä-
ßig von den städtischen Reini-
gungskräften betreut werden
könnten.
Ausgenommen davon seien

Uferbereiche, die – wie in den
vergangenen Jahren – von den
engagierten Mitgliedern des
Vereins der Fischfreunde ge-
säubert werden. Diese Rege-
lung gelte laut Veranstaltern
auch für ökologisch sensible
Zonen, die als Brutstätten für
Vögeldienen.
Die Aktion „Hann. Münden

putzt sich raus!“ wird vom
LandkreisGöttingen,derTHW-
Ortsgruppe Hann. Münden,
dem Verein der Fischfreunde
sowie zahlreichen freiwilligen
Helferinnen und Helfern aus
den lokalenVereinenund Initi-

ativen unterstützt, heißt es
weiter. NachAbschluss der Rei-
nigungsaktion laden die Mit-
glieder des Vereins der Fisch-
freunde alle Beteiligten zu ei-
nem kleinen Imbiss am Ver-
einsheim an der Speckstraße
ein – „einewillkommene Gele-
genheit, gemeinsam Erreich-
tes zu feiern und den Aus-
tauschzupflegen“.
Treffpunkt für die Aktion ist

um 9 Uhr die Mühlenbrücke
aufdemParkplatzTanzwerder.
Interessierte, die sich am

Stadtputz beteiligen möchten,
können sich bis spätestens
Donnerstag, 3. April telefo-
nisch unter 05541 / 75 344 oder
per E-Mail an vandors-
sen@hann.muenden-marke-
ting.deanmelden. kir

Aufräumaktion im Zeichen des Frühlings
„Hann. Münden putzt sich raus!“ startet am 5. April

Die DRK Kita Hedemünden hatte sich in den vergangenen Jahren auch bei der Müllsammelaktion beteiligt.
ARCHIVFOTO: DRK KITA-HEDEMÜNDEN/NH

Hinweis zur Umwelt-
verantwortung
Hann.MündenMarketing
gibtweiterdenHinweis,dass
dieMüllsammelaktionkeines-
fallsdenEindruckerwecken
soll,dassAufräumennur
einmal imJahrausreichendist.
„Vielmehrmöchtenwiralle
dazuanregen, imAlltagkon-
sequentdaraufzuachten,
keinenMüll indieUmweltzu
werfenundregelmäßigklei-
nereReinigungsaktionen
durchzuführen.Sotragenwir
gemeinsamdazubei,unsere
StadtdasganzeJahrüber
sauberundlebenswertzu
erhalten“,heißtes.

Hessisch Lichtenau/Wiesba-
den – Schwimmen ist eine
grundlegendeFähigkeit,dieLe-
ben retten kann. Mit diesen
Worten hat der Hessische Mi-
nister für Kultus, Bildung und
Chancen, Armin Schwarz, sie-
benSchulen für ihrbesonderes
Engagement in der
Schwimmausbildung ausge-
zeichnet. Wie das Ministerium
mitteilt, wurde ihnen in Wies-
badender bundesweite Förder-
preis „DLRG und Schule“ ver-
liehen. SchwarzbetontedieBe-
deutung des Schwimmenler-
nens und die enge
Zusammenarbeitmit derDeut-
schen Lebens-Rettungs-Gesell-
schaft (DLRG). „Gemeinsam
möchten wir sicherstellen,
dass jedes Kind schwimmen

lernt“, sagte er. Schulen spiel-
ten dabei eine Schlüsselrolle,
da sie alle Kinder erreichten –
unabhängig vom Elternhaus.
Auch die DLRGHessen hob die
langjährige Kooperation mit
den Schulen hervor. „Die Aus-
zeichnung ist ein Zeichen für
das Engagement, das hier ge-
leistet wird“, erklärte Landes-
präsidentMichaelHohmann.
Der Förderpreis „DLRG und

Schule“wird alle zwei Jahre an
Schulen vergeben, die sich be-
sonders für die Schwimmaus-
bildungeinsetzen.Eine Jurybe-
wertet unter anderem
Schwimmkonzepte, Lehrkräf-
tequalifikationen und Koope-
rationen mit externen Part-
nern. Unter den ausgezeichne-
ten Schulen ist auch die Frei-

herr-vom-Stein-Schule in
HessischLichtenau.
Wie das Ministerium weiter

informiert, wurden in Hessen
zahlreiche Maßnahmen zur
Schwimmförderung ergriffen.
So wird die Initiative „Hessen
lernt schwimmen“ fortge-
führt, und der Schulschwimm-
pass hilft, den Lernfortschritt
zu dokumentieren. Ein
Schwerpunkt liegt zudem auf
der Qualifizierung von Lehr-
kräften. In diesem Jahr sollen
mehr als 1.100 Lehrkräfte ihre
Rettungsfähigkeit auffrischen.
Mit diesen Maßnahmen will
das Ministerium sicherstellen,
dass möglichst alle Kinder in
Hessen sicher schwimmen ler-
nen.

elv

Mehr Sicherheit im Wasser
Bildungsminister Armin Schwarz würdigt Engagement der

hessischen Schulen mit Förderpreis

Überreichen Förderpreis: Michael Hohmann (oben mittig links), Präsident der DLRG Hessen,
und Bildungsminister Armin Schwarz (oben mittig rechts) würdigen das Engagement der Schu-
len für die Schwimmausbildung. FOTO: HMKB

Hann. Münden – „Im Laufe der
Zeit“ ist der Titel einer Ausstel-
lung von Regina Meixner aus
Hann. Münden, die noch bis
zum 30. September im Stadtca-
fé im Erdgeschoss und im ers-
ten Stock zu sehen ist. Es sind
etwa25Bilder inAcryl auf Lein-
wand. Die Exponate werden
immermal wieder ausgewech-
selt und je nach Verkäufen er-
gänzt.
Es ist die zweite Ausstellung

derKünstlerinimStadtcafe,die
fünfte in ihrer Schaffenszeit.
„Dieses Mal sind es andere Bil-
der, denn meine Malweise ver-
ändert sich ständig im Laufe
der Zeit“, erzählt sie. „Malhabe
ich Lust schöne Landschaften
zu malen, dann mal wieder
steht mir der Sinn nach abs-
trakterMalerei“.
Oft seien ihreLandschaftsbil-

dernicht real, sondernwürden

ihrer Fantasie entspringen. Die
Bilder wirken kraftvoll mit
ihren erfüllten Farben und bie-
ten dem Betrachter ein span-
nendes sowie inspirierendes
Erlebnis. Die Motive sind viel-
fältig und beinhalten warme,
harmonischen Farbenspiele.
Zwischen den Exponaten,
überwiegend Blumen, Land-
schaftenundWasser fühltman
sich als Ausstellungsbesucher
wohl, weil die Kunstwerke Ru-
heausstrahlen.
Ihre Liebe zur Natur und zur

Leuchtkraft der Acrylfarben

lässt sich nicht leugnen. Ihre
Faszination scheint denMohn-
blüten zu gehören. Besonders
eindrucksvoll ist eine Serie im
Wechseldervier Jahreszeiten.
„Wenn ich Lust habe, begin-

ne ich zu malen, und dann be-
nötige ich für die Bilder mal
vier bis fünf Stunden und
manchmal auch Tage“, betont
Regina Meixner. Wenn sie mit
dem Malen beginnt, steht das
Motiv gedanklich fest und sie
arbeitet so lange daran, bis es
auch tatsächlich ihrer Vorstel-
lungentspricht. PETRA SIEBERT

„Meine Malweise verändert
sich ständig“

Regina Meixner stellt zum zweiten Mal
im Stadtcafe Hann. Münden aus

Mohnblüten und der alte Leuchtturm von Portofino an der itali-
enischen Reviera gehören zu den Lieblingsbildern von Regina
Meixner. FOTOS: PETRA SIEBERT

Liebe zur Natur und zur
Leuchtkraft der Acrylfarben
lässt die Bilder von Regina
Meixner entstehen.
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die-Zusteller
Auf meiner
Route bin
ich CHEF

Heimat Nachrichten-Vertrieb:
0561 203-1175 WhatsApp 0151 61666277

www.die-zusteller.de

(Mindestalter 13 Jahre)

• Bad Sooden-
Allendorf
Allendorf
Sooden

• Bühren
• Großalmerode

Epterode
Laudenbach
Rommerode
Stadt
Trubenhausen

• Hann. Münden
Bonaforth
Gimte
Hemeln
Laubach
Volkmarshausen

• Scheden
Dankelshausen

• Staufenberg
Dahlheim
Landwehrhagen
Spiekershausen

• Witzenhausen
Gertenbach
Hundelshausen
Stadt

Samstags noch nichts vor?
Jetzt als Zusteller (m/w/d) deiner Wochenzeitung
vor Ort bewerben und Chef:in werden in:

Wir suchen eine/-n

Qualitäts-
beauftragte/-n

(m/w/d) – Vollzeit (30-40 Std./Woche)

Wir freuen uns auf
Ihre Bewerbung!

Senioren- und Therapiezentrum Helsa
Fröbelstraße 6, 34298 Helsa

(05605) 808 - 0
Frau Katharina Braun

heimleitung@haus-helsa.de
www.haus-helsa.de

 Wir suchen eine/-n

AttraktivesGehalt!
TOP-Mitarbeiter-vorteile!

HNA Vertrieb für Hann. Münden:
05542 931623 vts-werra-meissner@hna.de

Auf meiner
Route bin
ich CHEF

die-Zusteller

Volljährig und Frühaufsteher?
Jetzt als Zusteller (m/w/d) deiner Tageszeitung
vor Ort bewerben und Chef:in werden in:

www.die-zusteller.de

• Hann. Münden-Laubach
(Ganzer Ort zur Festeinstellung)

(Mindestalter 18 Jahre)

VerkaufVerkaufVerkaufVerkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

AnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986
Ihr Anruf ist Geld Wert!

Kaufe Nähmaschinen, altes Spielzeug,
Roh-Bernstein, Schmuck, Münzen, Bü-
cher, Handtaschen, Abendgarderobe,
Teppiche, Musikinstrumente, Porzellan,
Puppen, Gobelinbilder, Schallplatten,
Military 1.+ 2. WK, Silberbestecke (auch
versilbert) und Zinn. Zahle sofort bar.
☎ KS 0157 833 44 373

Landwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&Forsten

Buche Brennholz trocken
Tel. 05684 931670

Brennholz Buche und Eiche 79 €
30 cm, inkl. Lief. Tel. 0176 62681914

BekanntschaftenBekanntschaftenBekanntschaftenBekanntschaften

Gabi,67J.,völligalleinstehend,mithüb.Ge-
sicht u. schönerweibl. Figur. Ich fahre gern
Auto,bineinetolleKöchinu.Hausfrau,aber
überhaupt nicht gern allein. Brauche kei-
nen Luxus, nur einen liebenMann, zu dem
ich gehöreu. dem ich vertrauen kann.Mel-
de Dich üb. PV u. lass uns nicht länger
einsam sein. Tel. 0176-43646934

Renate, 72 J., schlank u. ganz natürlich,
bineherruhigu.unaufdringlich, sorgeger-
ne für einbehaglichesZuhause. Kochenu.
Backen bereiten mir Freude u. ich wäre
auch bereit, umzuziehen. Ich habe das Al-
leinsein so satt. Vielleicht bin ich diejenige,
die Sie suchen? Rufen Sie üb. PV an u. fin-
den Sie es heraus. Tel. 0176-57606171

Regine, 61 J., hübsch, familiär u. liebe-
voll, fühlemichwohl inmeiner Haut, bin
aber keineswegs eingebildet. Habe das
Alleinsein satt u. suche üb. PV einen
treuen Mann zum Glücklichsein u.
glücklich machen. Tel. 0176-45891543

2 ZKB, 50 m², vollmöbliert/kompl. ein-
gerichtete Küche + Waschmaschine
etc., 830 € inkl. NK in Felsberg/OT, Tel.
0160 90112981

Vermietung

Wir bringen
ORDNUNG in die
JOBSUCHE

Konto DE78 3705 0198 1994 1994 10

Unser Ziel:

Kein Kind soll auf der Straße enden!

Informationen unter www.strassenkinder.deF
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Das Zuhause regelmäßig sau-
berzumachen, ist für Allergi-
ker wichtiger als ein großer
Frühjahrsputz. Eine Expertin
rät stattdessen zu einer ande-
ren jährlichenRoutine.
Der Frühling steht vor der

Tür. Viele nehmen den Beginn
der wärmeren Jahreszeit zum
Anlass für einen Rundum-
schlag undmachen in den vier
Wändenordentlichsauber.
WergegenHausstaubmilben

allergisch ist, muss aber ohne-
hin regelmäßig gründlich put-
zen – ist ein Frühjahrsputz da
trotzdem sinnvoll? Und was
gilt für Menschen mit Heu-
schnupfen?
Anja Schwalfenberg ist Pati-

entenberaterin beim Deut-
schen Allergie- und Asthma-
bund (DAAB). Im Interviewgibt
sie Tipps, was Menschen mit
Allergie zu Hause beachten
sollten. Und zwar nicht nur im
Frühling.

FrauSchwalfenberg,
lohntsichfür
Menschenmit
Allergiegegen
Hausstaubmilbenein
Frühjahrsputz?

Anja Schwalfenberg: Es
spricht nichts dagegen, aber es
ist auch kein Muss, denn Aller-
gikermüssen ja ohnehin regel-
mäßig saubermachen.Umsich
das häufige Putzen so einfach
wie möglich zu machen, soll-
tensiedieWohnungehermini-
malistischeinrichten.

Anstelle eines klassischen
Frühjahrsputzes könnte man
eine Art Inventur machen, wo
man schaut: Welche Möglich-
keiten gibt es imWohnumfeld
für den Allergenkontakt, also
mitStaub?Wiekann ichdas re-
duzieren? Soll ich lieber auf of-
fene Bücherregale verzichten?
Habe ich viele textileMateriali-
en, Kissen, Decken oder so, die
ich vielleicht gar nicht wa-
schen kann? Stofftiere und so
weiter?
Es bietet sich an, die Räume

nicht zu voll zu stellen und
möglichst geschlossene Möbel
zu nutzen, damit sich nicht so
vielStaubniederlassenkann.
Die wichtigste Maßnahme

zu jeder Jahreszeit ist aber die
sogenannte Sanierung des Bet-
tes, vor allemderMatratze. Die
sollteeinenmöglichstallergen-
dichten Überzug, ein soge-
nanntes Encasing, haben.
Denn die Hauptbelastung der
Hausstaubmilbenhabenwir in
derMatratze.
Auch ein Encasing für das

Kopfkissenwürde ich in jedem
Fall als sinnvoll betrachten. Es
gibt die Möglichkeit, auch die
Oberbetten mit Encasings zu
versehen - dabei die Reini-
gungsempfehlung des Herstel-
lers berücksichtigen. Alterna-
tiv könnenAllergiker dieOber-
betten auch bei mindestens 60
Grad waschen, je nach Be-
schwerdelage etwa alle vier bis
sechsWochen.
Schlafen zum Beispiel auch

Geschwisterkinder im Raum

sollte man alle Bettmatratzen
mitEncasingsversehen.

Woraufsollten
Allergikerbeim
Putzengrundsätzlich
achten?

Schwalfenberg: Für Haus-
staubmilbenallergiker ist es
immer wichtig, dass nicht zu
viel Staub aufgewirbelt wird.
Helfen können Mikrofasertü-
cher, die den Staub besser hal-
ten. Glatte Bodenbeläge sollte
man ambesten feucht oder zu-

mindest nebelfeucht wischen,
das ist noch einmal besser, als
nur saugen. Teppichböden soll-
ten kurzflorig sein, damit man
siebesserabsaugenkann.
Als Allergiker brauche ich ei-

nengutenStaubsauger,ambes-
ten mit einem Hepa-Filter der
Klasse 13 oder 14. Diese Filter
halten selbst sehr kleine Parti-
kel zurück. Es gibt heutzutage
auch viele Geräte, die so gelen-
kig sind, dassmanunterMöbel
kommtund so auch schwer zu-
gängliche Ecken sauber halten
kann.

Wer sehr empfindliche
Atemwege hat, kann sich beim
Putzen mit einer Atemschutz-
maskeschützen,damiternicht
mit dem Staub konfrontiert
wird. Es gibt auch Patienten,
die neben einer Hausstaubmil-
benallergie ein allergisches
Asthma haben. Die reagieren
unter Umständen auch auf
Duftstoffe und sollten daher
bei Reinigungsmitteln auf die
Inhaltsstoffeachten.
Es kann sinnvoll sein, beim

Putzen Handschuhe zu tragen,
weil manche Menschen auf

Kontaktallergene reagieren.
Damit die Hände nicht so
schwitzen, kann man unter
den Putzhandschuhen Baum-
wollhandschuhe tragen, falls
der Schweiß für empfindliche
HautzumProblemwird.

WasempfehlenSie
Pollenallergikern?

Schwalfenberg: Im Frühling
kannesnatürlich sein, dassder
Polleneintrag ins Haus höher
ist. Allergiker sollten schauen,
wie die eigenen Beschwerden
sind. Wenn sie gut zurecht-
kommen, besteht keine Not-
wendigkeit, mehr zu putzen
als sonst.
Auch Pollenallergiker könn-

ten stattdessen einmal Inven-
turmachen:Wie gut bin ich zu
Hause vor Pollen geschützt?
Kann man noch etwas verän-
dern, damit weniger Pollen
hineinkommen? Wo ist bei-
spielsweise das Fenster, wo am
meistenWinddraufsteht?Hier
kann es sinnvoll sein, sich mit
einem Pollenschutzgitter et-
was abzuschirmen, damit
beim Lüften nicht so viele Pol-
len hereinkommen. Gerade
beimPutzenistLüftennämlich
auchwichtig.
Damit sie selbst nicht zu vie-

lePolleninsHausbringen,kön-
nen Allergiker draußen Kopf-
bedeckungen und abschlie-
ßende Brillen tragen. Kleidung
sollte man nicht in alle Räume
tragen, schon gar nicht ins
Schlafzimmer, und lieber in ei-
nemVorraumausziehen. tmn

Allergiker sollten Inventur machen
Interview mit Anja Schwalfenberg vom Deutschen Allergie- und Asthmabund (DAAB)

Mikrofasertücher sorgen dafür, dass beim Putzen nicht zusätzlich Staub aufgewirbelt wird.
FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA
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WIDDER 21.3.-20.4. Es fällt Ihnen schwer, sich jetzt festzu-
legen, doch das muss jetzt sein. Die anderen Beteiligten
müssen wissen, woran sie mit Ihnen sind!

STIER 21.4.-21.5. Springen Sie über Ihren Schatten, und
erinnern Sie jemanden ruhig an ein Versprechen, das bisher
noch immer nicht eingelöst wurde.

ZWILLING 22.5.-21.6. Halten Sie Frieden mit Ihrem Umfeld.
Da Sie sich ohnehin zurzeit etwas schwer damit tun, Ihre
Pläne umzusetzen, ist das von Wichtigkeit.

KREBS 22.6.-22.7. Die kommende Woche steht ganz im
Zeichen der trauten Zweisamkeit: Sie schmieden rosarote
Pläne, und überraschen liebevoll und zärtlich.

LÖWE 23.7.-23.8. Um beruflich den Anschluss nicht zu
verpassen, müssen Sie mehr Arbeit investieren. Und guten
Vorsätzen sollten zeitnah Taten folgen!

JUNGFRAU 24.8.-23.9. Was Sie in dieser Woche beginnen,
wird schon bald zu einem großen Erfolg werden. Das trifft
insbesondere auf spannende Geldgeschäfte zu.

WAAGE 24.9.-23.10. Fast ruhelos ist Ihre Suche nach
neuen Aufgabengebieten. Ihre Aktivität wird Früchte tragen.
Kleine Hindernisse sollten Sie nicht entmutigen.

SKORPION 24.10.-22.11. Im Bereich Finanzen werden mo-
mentan einige Klippen zu umschiffen sein. Den ganz großen
Einkaufsbummel müssen Sie also noch ein wenig vertagen.

SCHÜTZE 23.11.-21.12. Werden Sie nicht hektisch, nur weil
eine Sache nicht so läuft wie geplant: Noch ist genügend
Zeit, um die Aufgabe erfolgreich abzuschließen.

STEINBOCK 22.12.-20.1. Verlassen Sie sich nicht auf das
Wort eines Menschen, der Sie schon mal enttäuscht hat.
Am Ende sind Sie für das Projekt verantwortlich.

WASSERMANN 21.1.-19.2. Eine Schadenssache muss
rasch geklärt werden! Wählen Sie Ihre Worte mit Bedacht,
damit es nicht zu Missverständnissen kommen kann.

FISCHE 20.2.-20.3. Weil Selbsterkenntnis meist der erste
Schritt zur Besserung ist, kann es nicht schaden, wenn Sie
Ihren Fehler öffentlich zugeben.

Wenn das Hörgerät intelligent wird
(djd-k). Hochgerechnet 11,6 Millionen Men-
schen ab 25 Jahren in Deutschland haben
nach eigenen Angaben Hörschwierigkeiten,
wie eine von Geers beauftragte Umfrage er-
gab. „Gute Hörlösungen werden deshalb im-
mer gefragter“, erklärt Dr. Maren Stropahl,
Leiterin der Audiologie des Unternehmens.
„Am wichtigsten ist dabei das Sprachver-
ständnis. Mit der bisherigen Hörgeräte-Tech-
nologie ist es für Betroffene oft schwierig,
die Sprache aus den Umgebungsgeräuschen
herauszufiltern“. Für eine Revolution im Bereich des Sprachverstehens
sorgt künstliche Intelligenz (KI). Denn intelligente Hörsysteme wie das
Phonak Audéo Sphere Infinio können die Hörsituation analysieren und
Sprache effizient von störenden Hintergrundgeräuschen trennen. So
wird das Verstehen erleichtert und die Höranstrengung reduziert.
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Vergiftungen gehören zu den
häufigsten Unfällen bei Klein-
kindern. Um Kinder daheim
davor zu schützen, gibt es eine
Reihe wichtiger Tipps und
Maßnahmen, die Eltern ergrei-
fenkönnen.

Tipp1:

„Bewahren Sie Reinigungs-
und Waschmittel in oberen
Schränken und in Originalver-
packungenmit Sicherheitsver-
schluss auf“, rätAlexandraBor-
chard-Becker von der Verbrau-
cher Initiative. Auch Kosmeti-
ka und Körperpflegeprodukte
sollte man für Kinder unzu-
gänglich lagern.

Tipp2:

Medikamente sollte man in
einem abschließbaren
Schrank lagern. Das Bundesin-
stitut für Öffentliche Gesund-
heit (BIÖG)empfiehltEltern im
Zusammenhang mit Arznei-
mitteln, TablettenundTropfen
möglichst außer Sichtweite
von Kindern einzunehmen,
um einen „Nachahmeffekt“ zu
vermeiden.

Tipp3:

Die Initiative rät weiterhin,
Giftpflanzen aus der Umge-
bung von Säuglingen und
Kleinkindern konsequent zu
verbannen. Größeren Kindern

sollte man beibringen, keine
unbekannten Beeren oder
Pflanzenteile in den Mund zu
nehmen.

Tipp4:

Eigentlich selbstverständ-
lich: Zigaretten, volle Aschen-
becher oder alkoholische Ge-
tränke sind gefährlich und ha-
ben in der Umgebung von Kin-
dern nichts zu suchen. Isst ein
Kleinkind eine Zigarette, kann
das lebensbedrohend sein, so
dasBIÖG.

WasimNotfall zutun
ist:

Wastun,wenneinKindtrotz
Vorsichtsmaßnahmen Vergif-
tungserscheinungen zeigt? Bei
Verdacht auf eine Vergiftung
helfen die Giftinformations-
zentren rund um die Uhr. Bei
Bewusstlosigkeit oder schwe-
renSymptomengilt:Sofortden
Rettungsdienstunter112rufen!
Wichtig: „Geben Sie dem

Kind auf keinen Fall Milch zu
trinken. Sie kann die Aufnah-
me von Giftstoffen über den
Darm fördern. Lösen Sie auch
keinErbrechenaus,dadieSpei-
seröhre geschädigt oder das Er-
brochene eingeatmet werden
kann“,warnt Borchard-Becker:
„Befolgen Sie stattdessen die
Erste-Hilfe-Maßnahmen der
FachleutevomGiftnotruf.“ tmn

Gefahr im Haushalt
So schützen Sie Kinder vor Vergiftungen


